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Heute, Mittwoch:
17 Uhr Bläserensemble der Städti-
schen Musikschule auf der Weih-
nachtsbühne Rathausplatz.

BEILAGENHINWEIS
Teile unserer heutigen Ausgabe (ohne
Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

• EINRICHTUNGSHAUS 
HANSEL

• EURONICS NIXDORF
• GALERIA KAUFHOF
• TAKKO MODEMARKT
• FINKE WOHNWELT
• TOP ZOO KANNE
• DUNSCHEN

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Der Männerchor Elsen unter Chorleitung von Alfons Puscher stimmte mit
einem schönen Advents-Konzert in der Bürgerhalle auf Weihnachten ein.

Das Publikum honorierte die Gesangsleistung mit lang anhaltendem
Applaus. Foto: Dieter Neumann

Sehnsucht nach Frieden prägt
Männerchor Elsen gestaltet ein begeisterndes »Konzert im Advent«

E l s e n  (WV). Für viele be-
ginnt seit vielen Jahren die
vorweihnachtliche Zeit erst dann
wirklich, wenn sie das »Konzert
im Advent« des Männerchores
Elsen besucht haben. In der voll
besetzten Bürgerhalle begeister-
ten die 50 Sänger unter Leitung
von Chorleiter Alfons Puscher
wieder mit einem abwechs-
lungsreichen Programm, durch
das Rudolf Heinemann mit
besinnlichen und kurzweiligen
Beiträgen führte. 

Die ersten Chorsätze nach der
Eröffnung mit »Wunderschöne
Weihnachtszeit« waren von der
Sehnsucht der Menschen nach
Frieden geprägt: Intensiv und ein-
fühlsam gestaltete der Chor »Frie-

de muss sein« und »Friede fängt
im Herzen an«. Zu einem besonde-
ren Erlebnis wurde danach das
von Ilona Puscher (Alt) und Franz-
Josef Voß (Bariton) ausdrucks-
stark solistisch vorgetragene »Ave
Maria« von Donizetti, bei dem die
Pianistin Ellen Plem durch die
einfühlsame Gestaltung ihres mu-
sikalischen Parts den Solisten eine
tragende Begleitung gab.

Mit »Friedensglocken, Weih-
nachtszeit« und »Süßer die Glo-
cken nie klingen« schlug der Chor
anschließend den Bogen zu Aspek-
ten aus der volkstümlichen Weih-
nacht. Die Leichtigkeit des Chor-
klanges bei »Fröhliche Weihnacht
überall« und »Leise rieselt der
Schnee« vermochte die Zuhörer
dabei ebenso zu überzeugen wie
die einfühlsame Interpretation der
Volksweise »Lasst uns lauschen,
heilige Engel«.

Das Konzert wurde neben den

gesanglichen Beiträgen außerdem
durch solistisch vorgetragene
Trompetenwerke bereichert. Hei-
ko Röder gestaltete in zwei Inter-
mezzi eine festliche Atmosphäre
und überzeugte mit technisch an-
spruchsvollen Passagen.

Im weiteren Teil des Konzertes
gab es nochmals viele Gelegenhei-
ten, verschiedenste Facetten des
Männerchorgesanges zu zeigen:
Chorleiter Puscher legte einerseits
Wert auf einen weichen aber trotz-
dem ausdrucksstarken Klang im
»piano«. »Still ist die Nacht« und
»Marias Wiegenlied« boten dazu
umfassend Gelegenheit, und die
Sänger setzten die Hinweise des
Dirigenten präzise um.

Daneben gestaltete der Chor
aber andere Stellen auch mit
spürbarer Lockerheit, besonders
in dem bekannten spanischen
Weihnachtslied »Feliz navidad«.

Ein unvergesslicher Höhepunkt

des Konzertes war aber vor allem
das Werk »In stiller Nacht«. Ilona
Puscher trug hierbei den Solopart
vor und wurde dabei von Astrid
Müller (Querflöte), Ellen Plem am
Klavier und dem sonoren Klang
des Männerchores unterstützt. Mit
diesem Werk verbanden sich für
Alfons Puscher auch ganz persön-
liche Erinnerungen. Dieser Chor-
satz war 1988 der eindrucksvolle
Schlusspunkt seiner langjährigen
musikalischen Tätigkeit in Glei-
witz, bevor er nach Deutschland
ausreisen durfte.

Die Leistungen aller Beteiligten
honorierte das Publikum mit lang
anhaltendem Beifall, und die Ak-
teure wurden erst nach mehreren
Zugaben von der Bühne entlassen.
Dazu gehörten der mittlerweile
schon traditionelle »Andachtsjod-
ler« und der schwungvoll vorge-
tragene Wunsch »We wish you a
merry christmas«. 

Weihnachtskonzert
der »Feldlerchen«

Schloß Neuhaus (WV). Der Kin-
der- und Jugendchor Schloß Neu-
häuser »Feldlerchen« lädt Sonn-
tag, 7. Dezember, zu seinem Weih-
nachtskonzert in den Spiegelsaal
des Schlosses ein. Beginn ist um 16
Uhr, der Eintritt für Kinder ist
frei. Wenn die ersten Lieder ver-
klungen sind, kommt der Nikolaus
mit Knecht Ruprecht zu Besuch.
Mit von der Partie sind auch
wieder die Solisten der Chöre. Am
Klavier tragen Jennifer Freise,
Luisa Peitz und Jasmin Gebhard
Solostücke wie das »Ave Maria«
von Bach/Gounod vor und beglei-
ten den Chor. Die Leitung hat
Norbert Berhörster. 

Rentnerin die
Tasche geraubt

Schloß Neuhaus (WV). Einer
Rentnerin aus Schloß Neuhaus
wurde in den frühen Abendstun-
den des Samstages die Handtasche
geraubt. Die 67-Jährige war auf
einem Bürgersteig der Hatzfelder
Straße unterwegs, als sie ein
männlicher Täter, der sie offenbar
zuvor verfolgt hatte, von hinten
anrempelte und ihr die Handta-
sche entriss. Anschließend flüchte-
te der Mann nach Angaben der
Polizei mit der Beute auf das
Gelände des Schloß Neuhäuser
Waldfriedhofes. 

Diebe stehlen
Börse im Lokal

Paderborn (WV). Taschendiebe
schlugen auch in einem Restaurant
in der Paderborner Westernstraße
zu. Opfer wurde eine 51-jährige
Frau, die ihre Handtasche an einer
Stuhllehne gehängt hatte. Aus der
Tasche wurde die Geldbörse sti-
bitzt. Im Verdacht stehen nach
Polizeiangaben zwei etwa 30 Jahre
alte Südländerinnen, die hinter
der bestohlenen Frau gesessen
hatten. Als der Diebstahl bemerkt
wurde, waren die beiden Südlän-
derinnen verschwunden. 

Die Kolumne Stadtgespräch erscheint mittwochs in dieser Zeitung.

Stadt
Gespräch

40 Jahre am »Katzentisch« (302. Folge):
Wo die »Beamtenkühe« weideten

W er in der Westernstraße auf
Namen und Angebote ach-

tet, muss aus der englischen
Sprachen übersetzen: Sale, open,
high, fresh und storewide. Vor
Jahren wurde der nicht ernsthaft
gemeinte Vorschlag angesichts
der zahlreichen britischen Fami-
lien nahe der Benhauser Straße
gemacht: Aus dem Piepenturm-
weg und Umgebung sollte die
»Piepentown« werden. Hier wer-
den deutsche Freunde noch im-
mer zum »Breakfast in the eve-
ning« eingeladen. Ein Unterneh-
mer stellte sich doch als »Under-
taker«, also »Unternehmer« vor.
So wird in England der Mann
bezeichnet, der die Toten unter
die Erde bringt.

E rste »Groschengräber«
(Parkuhren) wurden 1958 in

der Rosenstraße aufgestellt. Jung
und Alt saßen vor den »Glotzen«
(Fernseher), und die »Heidekin-
der« in der Stadtheide gründeten
einen eigenen Verein. Die
»Bullenhalle« wurde auf dem
Schützenplatz gebaut und vor
dem Rathaus das »U-Boot« als
öffentliche Bedürfnisanstalt ein-

betoniert. In der Königsstraße
gab es bis 1945 das Haus mit der
»Arme-Sünder-Treppe« zum Ge-
fängnis mitten in der Stadt.

E rinnerung an 60 Jahre und
mehr zurück: Wir übten im

»Bockfeld« zwischen Borchener
Straße und Querweg mit unseren
»Schwenkerpötten« trugen »Glat-
ze im Vorgarten«, brachten unse-
ren Vätern im »Henkelmann« das
Mittagessen zur Bahn an der
»Glashütte«. Dabei mussten wir
durch die Sighardstraße und das
Siechenfeld. Für die Umwand-
lung dieser »Krankenstraße«
setzte sich später mit Erfolg der

Schriftsteller Tom Servais (Tho-
mas Ruf) ein: Mälzerstraße. »Be-
amtenkühe« nannten wir die
Ziegen der Eisenbahner im Grün
der Stadt.

V or 40 Jahren bekamen
Kneipen ihren inoffiziellen

Namen: »Hölle«, »Fauler Sack«,
»Erzengel«, »Zum Meineid« und
»Lorenz-Bar«. Der »Ulenspiegel
auf dem Kamp heißt so, weil die
Gaststätte neben dem Bischofs-
haus liegt. Erzbischof Hans Josef
Becker sucht zum kurzen abend-
lichen Entspannen schon mal
den nahen »Ausspann« auf. Und
BfA auf dem Kamp gegenüber

der Kirchenbank bedeutet »Balt-
hasar für Arme«. 1945 wurde in
den Kneipen ein »bierähnliches
Getränk« angeboten, Jahre spä-
ter das »Gedeck«: Ein Bier, ein
Schnaps. Und das für eine Deut-
sche Mark!

D er Paderborner hat auch
heute noch eigene Sprach-

regeln. Hier schickt man die
Töchter »auf die Nonnen«, der
Kranke liegt »bei den Brüdern«,
die Kinder werden bei »Reis-
mann«, dem »Theo« oder dem
»Kohnstalleum« angemeldet
oder am »Pelle«, dem Pelizaeus-
Gymnasium. Für heutige Son-
derschulen stand lange neben
der Backstein-Domschule die
»Ükern-Akademie«. Diese Flä-
chen wurden Standort der Spar-
kassenzentrale.

U nd die »Laurentanische
Achterbahn«? So wurde der

Rohbau des Diözesanmuseums
vor dem Dom genannt. Spötter
nutzten den Vornamen Lorenz
Jaegers beim Anblick der eigen-

artigen Stahlträger-Konstrukti-
on. Das Generalvikariat wurde
zum »Paderborner Vatikan«. Gut
gemeinte Beinamen für zwei Pa-
derborner Priester: Josef Schrö-
der von St. Meinolf wegen des
kunstvollen »Osterhasen« auf
dem Dach und Wilhelm Jürgens,
der als »Don Camillo« Obdach-
lose im Keller der Marktkirche
übernachten ließ.

D ie Paderborner schlüren
mittwochs und samstags

»übers Markt« und sind ärger-
lich beim Ausweichen Libori
zum Abdinghof. Dom und »Rot-
käppchen-Siedlung« bilden eine
anspruchsvolle Kulisse für die
Marktbeschicker, unter denen
hin und wieder auch mal ein
»Petersilien-Krämer/in« Frisches
aus dem Garten anbietet.

I nzwischen ist verständlich,
was FBI (Freie Bürgerinitiati-

ve im Paderborner Rat) im fer-
nen Washington heißt: Amerika-
nische Bundespolizei!

Georg V o c k e l

Einblick in Unterricht
und Schulleben
Tag der offenen Tür an Friedrich-Spee-Schule

Paderborn (WV). Die Friedrich-
von-Spee-Gesamtschule lädt am
Samstag, 6. Dezember, von 10.30
bis 14 Uhr zu einem Tag der
offenen Tür ein. Angesprochen
sind Eltern und Kinder der vierten
Klassen und Schüler der zehnten
Klassen mit der Berechtigung zum
Besuch der gymnasialen Oberst-
ufe.

Zu Beginn der Veranstaltung
gibt der Schulleiter im Forum der
Schule eine Einführung in das
System und Programm der Ge-
samtschule. Anschließend zeigen
die fünften und sechsten Klassen
ein breites Spektrum von Fächern,
Inhalten und Methoden. 

Auch die neu gestaltete Mensa
wird vorgestellt, in der in Zusam-
menarbeit mit dem Studenten-

werk der Universität Paderborn
ein Mittagessen angeboten wird.
Natürlich sind auch die modernen
Fachräume der Schule für die
Besucher geöffnet. Schüler zeigen
interessante Versuche aus den Na-
turwissenschaften und ausgewähl-
te IT-Projekte.

Einen weiteren Schwerpunkt
bildet eine Information über das
vielfältige und innovative Konzept
zur Unterstützung der Berufs-
wahlorientierung, für das die
Friedrich-von-Spee-Gesamtschule
kürzlich mit dem »Siegel - Berufs-
wahl- und ausbildungsfreundliche
Schule« ausgezeichnet wurde.

Für die Besucher aus den zehn-
ten Klassen stellt sich die gymna-
siale Oberstufe mit Beispielen aus
verschiedenen Fächern vor. 

Bürgerhaus Marienloh
kann saniert werden
Stadt unterstützt mit 250 000 Euro Zuschuss

Marienloh (pic). Das Bürgerhaus
ist das Herz von Marienloh, in dem
Vereine Sport und Veranstaltun-
gen feiern. Die Freude ist getrübt,
weil es immer heftiger durchs
Dach regnet. Jetzt ist Licht im
Tunnel: Der Haupt- und Finanz-
ausschuss Paderborn hat gestern
Abend für eine Sanierung der
Begegnungsstätte 250 000 Euro
bewilligt.

Damit kann die St. Sebastian
Schützenbruderschaft, die Träger-
verein des Bürgerhauses ist, ans
Werk gegen, um die auf insgesamt
330 000 Euro veranschlagte Repa-
ratur in Angriff zu nehmen. »Wir
wollen etwa 110 000 Euro Eigen-
leistung aufbringen«, versprach
der Marienloher Ortsvorsteher Dr.
Heinz Jürgen Tegethoff (CDU) im

Rathaus.
Das Bürgerhaus Marienloh wur-

de 1982 bis 1985 gebaut und 2001
erweitert. Das Dach wurde seiner-
zeit jedoch lediglich mit Styropor-
platten isoliert. Die Platten sind
gerissen, begründete Bürgermeis-
ter Heinz Paus (CDU): Mittlerwei-
le dringe Feuchtigkeit ungehindert
in die Isolierung. Der Energiever-
lust sei derart stark, dass der zum
Sportbetrieb genutzte große Ver-
sammlungsraum schon bei gerin-
gen Plusgraden nicht mehr über 16
Grad Celsius aufgeheizt werden
könne.

Deshalb hat sich die Schützen-
bruderschaft Marienloh zu einer
aufwändigen Hallendach-Sanie-
rung entschlossen. Das Geld dafür
ist seit gestern Abend da.

Vielfalt des
Ehrenamtes
Freitag im Rathaus

Paderborn (WV). Wer sich eh-
renamtlich engagieren möchte
oder sich über das Ehrenamt
informieren will, der ist am Frei-
tag, 5. Dezember, von 14 Uhr an
im Paderborner Rathaus richtig.
Zum 2. Paderborner Ehrenamtstag
laden bis 19 Uhr die ehrenamtlich
tätigen Mitarbeiter der Initiative
»Marktplatz« für Bürger-Engage-
ment in Kooperation mit dem
Seniorenbüro der Stadt Paderborn
ein. Eröffnet wird die Veranstal-
tung von Bürgermeister Heinz
Paus, die Moderation übernimmt
Gerrit Heetderks, Geschäftsführer
des Evangelischen Erwachsenen-
bildungswerkes Nordrhein, und
Heinz Meier übernimmt die musi-
kalische Unterhaltung.

Im Mittelpunkt steht unter an-
derem von 15 Uhr an der Markt
der Möglichkeiten. Hier stellen die
27 Organisationen, Vereine und
Initiativen ihre Projekte beim bür-
gerschaftlichen Engagement vor.
Sie informieren außerdem über
über ihre vielfältigen ehrenamtli-
chen Aufgaben. Ein interessantes
Vortragsprogramm beginnt um
15.15 Uhr im kleinen Sitzungssaal.

Das umfangreiche Programm
des 2. Paderborner Ehrenamtsta-
ges ist nur möglich dank der
Unterstützung durch die Arbeits-
gemeinschaft der Wohlfahrtsver-
bände im Kreis Paderborn, die
Bürgerstiftung Paderborn, Eon
Westfalen Weser und die Volks-
bank Paderborn-Höxter-Detmold.

@ www.paderborn.de/
senioren-ehrenamt
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